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Verbesserte Gas-Gewinde-Schneidkluppe
Hochfeine Ausführung! jjESCELSIOR^

mit verstellbaren Schneide- und Führungsbacken.
Werkzeuge für jeden Bedarf Werkzeuge für jeden Bedarf:

Vollkommenste Konstruktion!

Spiralbobrer

Bohrfutler

Reibdliltn

Gewindebohrer

Komplette

Sdineidzeuge

SdtraubstöcHe

montage älerkbanH

„Pionier"

Bobimasdiinen jeder Erl

BleMeren

Eodistanzen

Profileisensdieren

DrebbänHe jeder Erl

$d)mirgelst!)leilmasd)inen

Teldsdtmieden

Uentilatoren etc.

allererster Prooenienz.

3 06

R0b. JclCOfa & CO«) innere Schaffhauserstr. 17, UHnterthur.

fWlangefnber fÇeucf)tigîett§get)alt bel Sîaumel macht
fief) leicht beri S9et»of)nern belfetben bemetfbar burch
£rodenf)eit ber (Schleimhäute, ®urftempfinbung u. f. ro.
®a§ Üfuffteffen oon Söaffergefäßen auf ben Defen unb
in ben Sîôijren berfeffsen f)tfft jroar leicfjt bem Uebel ab;
buret) ben SBafferbampf roirb leicht fÇencf)ttgfeit erzeugt,
inbeffen oerteitt fief) biefe bocf) nicf)t oollfommen über
ben 3Bof)nraum, iff an einigen Steffen in ber tRafje ber
SSerbampfung ju intenfio, roäfjrenb fie an anberen Steffen
fefjft. ttnb bal befte iff, bem Hebel baburef) norjubengen,
baß man ben SBofjnraum nicf)t Überheist.

Sfffe biefe fjpgienifefjen füRängel unb ©efafjren unferer
fDeijung fatten 311111 £eit fort unb roerben jum anberen
Steif oerringert bei ber 3^ntrat^eijung ganser ©ebäube
ober gainer Stabtteite buret) ®ainpf=, Sßaffer» ober 2uft=
fjeisung. £>ie ,3entralf)eisuttg f)at aucf) nocf) ben großen
f)i)gienifcf)en 93orteit, bag mir butd) fie teidjt bie ganse
30ßof)nung mit äffen i)îebenrcfumlicf)feiten in gleichmäßiger
^Temperatur erfjaften unb fo baoor beroafjrt finb, beim
Sßecfjfel bei Sfufentfjaftl in ben oerfcfjiebenen flimmern
uni s» erfalten.

2)iefe gleichmäßige Sffiärine aller Dtâumficfjîeiten mirb
oon ben meiften, bie nicht an fie geroöfjnt finb, suerft
all ftörenb empfunben unb iff aucf) in ber iat infofern
ein DJÎangel, afl bei f3entralf)ei3ungen gang befonberl auf
3ufnf)r frifcfjer 2uft su acf)ten iff. @1 barf in folcfjen
Sßohnräumeti mit ißentitationlanlagen nießt gefpart
roerben; mo aber fofeße feßten, iff abroecfjfefnb in ben
oerfdfiebenen ßimmern ein Renfler offen su halten.

<£>ie flentrafheisung, bei ber jebe ©taub= unb @al=
entroieffung fortfällt unb bie itîegufierung bel 2Bärme=
gehaftl ber äBohnungeu am leichteften iff, barf all bal
hpgienifdje -ßieisunglibeal ber ßufunft angefefjen merben.

(,,©d)roeiser greie greffe".)

Arbeits- und CieTerungs-ilebertrugungen.
(Drißinabsmttteilunßen.) JiacfibrucI »erboten.

Söatt öcr neuen Sßerfftiitte her 'S. SB. SB. in 3iirid). A. @rb=,
9Jîaurer= ititb SBerfeöarbeitcn : gür ba§ Sofomotioreparaturgebrtube
ait SB. 9loti, SBaugefdjäft, inQürid); für ba§ SBenoaltungSgebüube
uttb bie Sdjutiebe an 6. 3'C8lcr, SBaugefdjäft, Qüricf). H. Stehi=

bauerarbeiten: Södel, Stritte, Unterlagêquaber, Cid)t= unb 8uft=
fd)ad)teinfaffuußen au! ©ranit für ba! Sofomoti» 9teparatur=
ßcbaube, ba! sBerroaltungsgebäube unb bie Sçbiuiebe an Die 91.!®.
Sdjmeiser. ©ranitroerte in SBellinjoita. Steinbauerarbeiten uoit
SDtägenruiler Sanbftein (91fufd)elfanbfteiu) für bie gaffabeu Des

8otontotio=9ieparaturgebäube! unb ber Sdjmiebe an SBaumeifter
®b- S8ertfd)inger in Sensburg. Steinbauerarbeiten au! beüßrauem,
feinlbrnigem SOOolaffefanbftetn, au! Den Steinbrüchen in ©übet
äTtenjingen, für bie fjaffabeit be! SBermaltung!gebäube! an SfBcber

& Sanbil, SBaumeifter, in ffttß-

(Sropiiinfterlirdje Biieitfi. Steinbauer! uttb SOtaurerarbeitcn
für bie SHeftauration be! Spauptportal! an SBaumeifter SBrtjner in
gürid) V.

StbuIbau^Otcubau (Serbalbe (eoang. ®ablat). ©ipferarbeiten
au Sdjaub unb SBurtfdjer, beibe in St. ©aßen. ®ad)bederarbeit
an graefel & dürrer unb Sreienbübl, alle in 6t. giben. S81ib=

ableiter an ®eittfd), St. ©eorgen. Spenglerarbeiten an SBeber
& Sobn in St. ©allen, ®eutfcf) in St. ©eorgen, unb 91. SBBfd) in
St. gaben, ©taferarbeiteu an Silber, ïaubenberger & Sie., 8ang=
gaffe, unb 9îobi§ & SBIattner, ipeiligtreuj. SBauleitung: ©ugett
Schlatter, 9(rd)iteft, St. ©allen.

(frftcUung Hon eifetnen ©clänbctn in SCbaffbattfcn an 91.

§rubeë ttnb .§. Viübfdjer, Sd)toffermeifter, Scbaffbaufett.

®uruba((e=9ieufiait £ber=(Sntfelbcn. ©rb! ttttb SOlaurerarbeiten
ait Jottoli & iülüßer, ^ofoiße"- 3nnmerarbeiteit an geblmann
Sobn, Ober ©ntfelben. Spenglerarbeiten an Spengler grei in
Uutersföntfelben. ®ad)bederarbeiten an Sßaul SBibmer, Dber=
©ntfelben.

Sdjulbanbbau Staffelbaçb. gnftallatiousarbeiten, fanitäre ©itü
ridjtmtgen an 91. Sübn=SBufer, gnftaltationëgefdiaft, 9larau.

SöergftutjbenfmflhSitcbc ©olbau. 9Jtaurerarbeit an ©arto SBap

& ©ie., ©afiioite. Steinbauerarbeit (alle! ©ranit) an gmperatort
in Sd)rops.

ffilaftrarbeiten ?n einem SBiUa=9îeubau in Sdjnffbaufen an g.
Käufers Söbtte uttb SBäfdjlitt & SRooft, Sdjaffbaufeit. SBauleitung:
8. spfeiffer, 91rd)ite!t. ^

Slrntenbaitl im Üfiebernbolj, îablat. SJÎaurerarbeiten sur
sBetgröfierimg bei Stalle! an SHioa & QuabreHi, SBaumeifter,
in St. gibcit. 3"unterarbeiten an SBIattner & 99obt§, 3immet!
meifter, ©fpenntoos.

Stbulbaulneubau gifrtjbarfpffltiltifon. ®er ganse Sd)ulbausbau
an SOlartin §umtler, SBaumeifter, in SBüngeit. SBauleitung: ©.
Seupp, SBi[[mergen.

Oleue genfter im Sibnlbaufe ®ittcrten (SBnfeßanb) an spatd
3ebntner, Sd)reiner, 9îcigoIb§rotl.

Ofeubau Witftau ïïiatili in Stbönenmerb. 9Jiaurerarbeiten an
gob- 91nnabeint, Softorf. giminevarbeiten «« 9lttnabeim & lUîarig
in Softorf. SBauleitung: Sflaul SeiftsSfSettler, 9Ird)., Sdjonenmerb.
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Venttessenîe LssLîe«încke-SokneîrIllIuppe
ffoedkkink kuüMiMß!

^

mit vsr-sdellkslk-en Salirveicts-- uncl ff'ükrurrgsdsczbesn.
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^ALVà â innere ZeksfMsusersîr 17, ìÂtîîìLkìlîU?«

Mangelnder Feuchtigkeitsgehalt des Raumes macht
sich leicht den Bewohnern desselben bemerkbar durch
Trockenheit der Schleimhäute, Durstempfindung u. s. w.
Das Aufstellen von Wassergefäßen auf den Oefen und
in den Röhren derselben hilft zwar leicht dem Nebel ab;
durch den Wasserdampf wird leicht Feuchtigkeit erzeugt,
indessen verteilt sich diese doch nicht vollkommen über
den Wohnraum, ist an einigen Stellen in der Nähe der
Verdampfung zu intensiv, während sie an anderen Stellen
fehlt. Und das beste ist, dem Nebel dadurch vorzubeugen,
daß man den Wohnraum nicht überheizt.

Alle diese hygienischen Mängel und Gefahren unserer
Heizung fallen zum Teil fort und werden zum anderen
Teil verringert bei der Zentralheizung ganzer Gebäude
oder ganzer Stadtteile durch Dampf-, Wasser- oder Luft-
Heizung. Die Zentralheizung hat auch noch den großen
hygienischen Vorteil, daß mir durch sie leicht die ganze
Wohnung mit allen Nebenräumlichkeiten in gleichmäßiger
Temperatur erhalten und so davor bewahrt sind, beim
Wechsel des Aufenthalts in den verschiedenen Zimmern
uns zu erkälten.

Diese gleichmäßige Wärme aller Räumlichkeiten wird
von den meisten, die nicht an sie gewöhnt sind, zuerst
als störend empfunden und ist auch in der Tat insofern
ein Mangel, als bei Zentralheizungen ganz besonders auf
Zufuhr frischer Lust zu achten ist. Es darf in solchen
Wohnräumen mit Ventilationsanlagen nicht gespart
werden; wo aber solche fehlen, ist abwechselnd in den
verschiedenen Zimmern ein Fenster offen zu halten.

Die Zentralheizung, bei der jede Staub- und Gas-
entwicklung fortfällt und die Regulierung des Wärme-
gehalts der Wohnungen am leichtesten ist, darf als das
hygienische Heizungsideal der Zukunft angesehen werden.

(„Schweizer Freie Presse".)

Arbeitt- «na cieferungî'tlebertragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Bau der neuen Wcrkstätte der S. B. B. in Zürich, Erd-,
Maurer- und Versetzarbeiteu: Für das Lokouiotivreparaturgebüude
au V. Noli, Baugeschäft, in Zürich; für das Verwaltungsgebäude
und die Schmiede an H. Ziegler, Baugeschäft, Zürich, lt. Stein-

hanerarbeitcn: Sockel, Tritte, Uuterlagsquader, Licht- und Luft-
schachteinfassungeu aus Granit für das Lokomotiv - Reparatur-
gebäude, das Verwaltungsgebäude und die Schmiede an die A.-G.
Schweizer. Granitwerke in Bellinzoua. Steinhauerarbeitcn von
Mägemviler Sandstein (Muschelsandstein) für die Fassaden des
Lokomotiv-Reparaturgebäudes und der Schmiede an Baumeister
Th. Bertschinger in Lenzburg. Steinhauerarbeiten aus hellgrauem,
feinkörnigem Molassesandstein, ans den Steinbrüchen in Gnbel-
Menzingen, für die Fassaden des Verwaltungsgebäudes an Weber

Landis, Baumeister, in Zug.

Großmünsterkirche Zürich. Steinhauer- und Maurerarbeilen
für die Restauration des Hauptportals an Baumeister Bryner in
Zürich V.

Schulhaus-Neubau Gerhalde (evang. Tablat). Gipserarbeiten
an Schaub und Bnrtscher, beide in St. Gallen. Dachdeckerarbeit
an Fraefel à Fürrer und Kreienbühl, alle in St. Fiden. Blitz-
ableiter an Deutsch, St. Georgen. Spenglerarbeiten an Weder
s-, Sohn in St. Gallen, Deutsch in St. Georgen, und A. Bösch in
St. Fiden. Glaserarbeiteu an Alder, Taubenberger â Cie., Lang-
gasse, und Nobis â Blattner, Heiligkreuz. Bauleitung: Eugen
Schlatter, Architekt, St. Gallen.

Erstellung von eisernen Geländern in Schaffhanscn an A.
Hrnbes und H. Hübscher, Schlossermeister, Schaffhausen.

Turnhalle-Neubau Ober-Entfelden. Erd- und Maurerarbeiten
an Tottoli à Müller, Zofingeu. Zimmerarbeiten an Fehlmann
Sohn, Ober - Entfelden. Spenglerarbeiten an Spengler Frei in
Untcr-Entfelden. Dachdeckerarbeiten an Paul Widmer, Ober-
Entfelden.

Schulhansbau Staffelbach. Jnstallationsarbeiten, sanitäre Ein-
Achtungen an A. Kuhn-Buser, Jnstallationsgeschäft, Aarau.

Bcrgsturzdenlmal-Kirche Goldau. Maurerarbeit an Carlo Bap
sc Cie., Castione. Steinhauerarbeit (alles Granit) an Imperator!
in Schwyz.

Glascrarbcitcn zu einem Villa-Neubau in Schasshauseu an I.
Hausers Söhne und Bäschlin à Roost, Schasshausen. Bauleitung:
L. Pfeiffer, Architekt. ^

Armenhaus im Riedernholz, Tablat. Maurerarbeiten zur
Vergrößerung des Stalles an Riva à Quadrelli, Banmeister,
in St. Fiden. Zimmerarbeiten an Blattner Nobis, Zimmer-
meisler, Espenmoos.

Schulhausneubau Fischbach-Göslikon. Der ganze Schulhausbau
an Martin Hmviler, Baumeister, in Bünzen. Bauleitung: E.
Leupp, Villmergeu.

Neue Fenster im Schulhause Titterten (Baselland) an Paul
Zehntner, Schreiner, Rcigoldswil.

Neubau Gustav Maril! in Schönenwerd. Maurerarbeiten an
Joh. Annaheim, Lostorf. Zimmerarbeiten an Annaheim à. Maritz
in Lostorf. Bauleitung: Paul Leist-Wettler, Arch., Schönemverd.
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Heinr. Hiini im Hof in Horgen
A JL M M A. JL (Zürichsee)

Gerberei + Gegründet 1728 *§> Riemenfabrik 29950e

Alt bewährte ifltiSfraiMiiiS mint ifTtnti Eichen-
Ia Qualität # ® 61Ö® BwÄsBwBB Grubengerbung

Telephon. Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

Deffentlidieê Sebürftii§l)äuStf)ctt auf Jettt Draieaurplati greiburg
an ©alutsberg & ©te., Unternehmer, gretburg.

ftabrifncitlmii îiicler in £lten. ©ifertte fÇenfter au 31. Kulfn»
Safer in 31arau.

Çabrifneuban Dinner, Aurait. ©ifenJonftrufttonen an 31. Kulm»
Snfer in Slaratt.

ASafiertoerforgmifl tyafju (Serner 3ura). ©anttlidje Slrbeiten
an Sauunterneljtiter Sntlioff & ©ie., Selëberg. Sauleitung : ßctng
SBenjifer, ^ngr., Safel.

Sau cineê AebengebinibeS für ©b. @<ümar5=ßersog, 3Mermetfter,
Sftin. @rb» itnb iOîaurerarbeiten an ^b. ßoleuftein, SJiaurermftr.,
®ettigf)ofen=tpft)n. Zimmerarbeiten an Kart ßolenfteitt, 3ittuner»
nteifter, ®ettigl)ofen=iPfr)n. ®ad)becterarbeiten au Karl ßerjog,
®ad)becfer, ißftjn. ©laferarbeiten an ©lafer SBetjrli, ©fcÇitofen.

yienbcftnblung ber Stirpe iu ïobcl (Djurgau) in Mannen» uttb
©icfenljolz an ©ebr. Sötjler, medianifdje ©djreiiterei, Seltfjeim
bei SBtntertljur.

Käfereigefellfdiaft ©dtuteijerSljoI). Sau eines ntaffinen @i§»
tellers an SBartenroeiler, 3)laurermftr., 9ianf Kenjeitau, SifdjofSjell.

Keiferei ßomburg. Siefernng non T=Salîen ttitb ßourbig nnb
gebrannten Sobenplcittli an @. Siefer, SJlaurermeifter, AaperS»
milen.

yieubebetfuixg beë (yeucnoeiberë in Sinjifon (Zürich) an SB.

ßenfter, Zement uttb Sangefdjäft, ©uftau.

Umcbiedeites.
S)aS Streifçjefet) fiir bctt Kanton Vera. ®er regier»

ungSrätlid)e ©ntrourf eines (StreifgefefeS enthält fotgenbe
Vorfdjriften :

Art. 1. 3»r gütlichen ©rlebiguttg oon Kolleftio»
ftreitigîeiten, welche ^uifctjen gewerblichen Arbeitgebern
einer Drtfdjaft ober eines VezirfeS ttnb ihren Arbeitern
übet £of)n» uttb AnfteUungSberhättniffe, über bie ®auer
ber täglichen Arbeitszeit unb ähnliches entftefjen, tonnen
©inigungSämter aufgeftetlt werben.

Art. 2. ®aS ©iitigungSamt fann feine Vermittlung
oon AmteSwegen anbieten; eS ift aud) oerpfiid)tet, fofern
beibe Parteien bieS attbegebren, bie Kolleftioftreitigfeit
fctjiebSgeric^tlid) ju entfcfjeiben.

Art. 3. $ie Aßeigeruttg feitenS einer ber Parteien
ober beiber Parteien, bie Vermittlung be§ ©inigungs*
arnteS anzunehmen, ift amtlich zu oeröffentlicfjen.

Art. 4. ®ie Drganifation ber ©iniguitgSämter, fo=

roie ber AßahltnobuS unb baS Verfahren fittb burd) ein
®efret beS ©rofeu VateS feftzuftelien.

Art. 5. Aßer währenb einer Arbeitseinteilung einen
ArbeitSroilligen buret) £ätlid)feiten, ®rof)ungen, ©fr»
beleibigungen ober burd) erhebliche Veläftigung an ber
Ausübung feiner VerufStätigfeit oerfjinbert, toirb mit
©efängniS oon 1 bis 60 Sagen unb, toenn "er ein AuS»
länber ift, überbieS mit SanbeSoertoeifttng oon 2 bis 10

Safran beftraft — bie Salle oorbefjalten, in melden bie

^anblung burd) ein anbereS ©efet) mit einer ftrengeren
©träfe bebroft ift. Sm AßieberholungSfalle ober in
fdjtoeren fällen fann fofortige Verhaftung erfolgen.

Art. 6. Aßirb wäfjrenb einer Arbeitseinteilung bie

öffentliche Stufe unb Drbnung burd) Anfammlungen in
erheblicher Aßeife geftört, fo faben bie zuftänbigen Dr»
gane (9îegierungSftattf)alter unb ifSolizeibeamte) bie be»

tretenden fßetfonen zw» AuSeinanbergefen aufzuforbern.
Aßirb biefer Àufforberung nicht ober nicht ooUftäubig
$olge geleiftet, fo ift fie z» wieberfolen. Aßer aud) biefer
Aufforberung nicht ffolge leiftet, fann fofort oerl)aftet
werben unb wirb, toenn bie ^tanblung nidjt burd) ein
anbereS ©efeh mit einer ftrengeren Strafe bebrot)t ift,
mit ©efängniS oott 1 bis 60 iagen beftraft.

Art. 7. 3um f^wecfe ber Aufredjterfialtung ber

öffentlichen Vulje unb Drbnung toäljrenb ber ®auer oon
Arbeitseinteilungen t'önnen bie zuftänbigen Drgane (Ve»

gierungSftattf)ûlter unb ifßolizeibeamte) bie Veranftaltung
oon Umzügen oerbieten, fjm AßiberhanblungSfalle gilt
baS in Art. 6 ©efagte.

Art. 8. ®iefes ©efeh tritt nacl) feiner Annahme
bur<h baS Volf in Äraft.

Vriidcubantcu iu Vera. Vertt, baS bie testen Sage
toieber um eine VriicEe reicher geworben ift, Z»i)tt bereu

jeft nicht loeuiger als adjt unb jroar fiub e§ üier
ffudfbrücfeu unb oier Siefbrüden. ®ie ältefte
biefer Vrücfcti unb bis ungefähr um bie Üftitte beS

borigen 3al)rl)unbert§ bie einzige ift bie f lei tic alte
Ahbecfbrücfe, eitt maffiber Vau mit gewaltigen Stein»
Pfeilern. ABie oft fittb über biefe Vrücfe, an welche
fid) biete tjiftorifdje ©riunerungeu fnüpfen, VernS Sdjaren
Zum Kampfe ausgezogen, oft, um mit 3imd) oerciut,
bie §elbettfämpfe beS VatcrlaubeS z» fampfen. 8» ben

Vierziger Sabrait würbe bann bie g r o ff e A p b e cf b r ü d e

gebaut mit iprem mächtigen, bie ganze Aare überfpatt»
nenben Steinbogeit; nod) l)b»tc ein prächtiger Vau bon
einer fteineruen Vrüde. folgten bann bie eiferneu
Vrüdeu unb Vrüden bott ©ifen unb Stein gemifcht;
bie f leine Alten ber g Prüde, eine ffufjgäugerbrücfe,
ohne Pfeiler im gluffe fetbft, an eifernen Valfen (zu»

fammeugeuieteten) aufgehängt, bann in ben fünfziger
Sohren bie g r o & e rote ®ifenbaf)nbrüde, aud)
ber „Aöürgengel" genannt. 3wei gewaltige fteitierne
tpfeiler ftüheu ben' fubuSartigett eifertiett Vrüdenbau,
itt Hohlraum für bie ASagen uttb guffgänger beftimmt.
Aßte biel taufeub 3»6C ft»b nicht id)on über biefe
Vrüde gerollt, fie hat (ich aber gut bewährt. ©S faut
ferner bie aus ©ifen mit Steiuunterbau erfteHte ®al»
tttazibrüde, weldje baS DJtarziele mit bem 5Dalmazi
berbinbet. S» bett Ad)tziger .Sahren mürbe mit eng»
lifdjem Kapital bie g r o h e ßirdjenfelbbrüde, eine

fpodjbrüde ganz aus ©ifen, eiftellt. Sie berbinbet bett

Düben ber Stabt mit bem $ird)enfelb, bem ViHenquartier
AiernS. ©übe ber Aeutiziger Sahre folgte bie Ä'ortt»
hauSbrüde; prächtige fteinertte weife Pfeiler werben
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Ocssentlichcs Bedtirsnishäuschcn auf Sem Ormeauxplatz Freiburg
an Salvisberg â Cie., Unternehmer, Freiburg.

Fabrikncubau Tiirler in ülten. Eiserne Fenster an A. Kühn-
Buser in Aarau.

Fabrikucubau Diinuer, Aarau. Eisenkonstruktionen an A. Kühn-
Buser in Aarau.

Wasserversorgung Fahh (Berner Jura). Sämtliche Arbeiten
an Bauunternehmer Jmhoff K Cie., Delsberg. Bauleitung 1 Hans
Wenziker, Jngr., Basel.

Bau eines Nebengebäudes siir Ed. Schwarz-Herzog, Malermeister,
Pfyn. Erd- und Maurerarbeiten an Jh. Holenstein, Maurermstr.,
Dettighofen-Pfgn. Zimmerarbeiten au Karl Holenstein, Zimmer-
meister, Dettighofen-Pfyn. Dachdeckerarbeiten an Karl Herzog,
Dachdecker, Pfpn. Glaserarbeiten an Glaser Wehrli, Eschikofeu.

Neubestuhlung der Kirche in Tobcl (Thurgau) in Tannen- und
Eichenholz an Gebr. Wyler, mechanische Schreinerei, Beltheim
bei Wmterthnr.

Käsercigesellschaft Schweizersholz. Bau eines massiven Eis-
kellers an Wartcnweiler, Maurermstr., RankKenzeuau, Bischofszell.

Käserei Homburg. Lieferung von ?-Balkeu und Hourdis und
gebrannten Bodenplättli an E. Biefer, Maurermeister, Rapers-
ivilen.

ilèeubcàeckung des Fcucrweihers in Binzikon lZiirich) an W.
Heußer, Zement- und Baugeschäft, Gvßau.

hlerîchiètlenèî.
Das Streikgesetz für den Kanton Bern. Der regier-

ungsrätliche Entwurf eines Streikgesetzes enthält folgende
Vorschriften:

Art. 1. Zur gütlichen Erledigung von Kollektiv-
streitigkeiten, welche zwischen gewerblichen Arbeitgebern
einer Ortschaft oder eines Bezirkes und ihren Arbeitern
über Lohn- und Anstellungsverhältnisse, über die Dauer
der täglichen Arbeitszeit und ähnliches entstehen, können

Einigungsämter aufgestellt werden.
Art. 2. Das Einigungsamt kann seine Vermittlung

von Amteswegen anbieten; es ist auch verpflichtet, sofern
beide Parteien dies anbegehren, die Kollektivstreitigkeit
schiedsgerichtlich zu entscheiden.

Art. 3. Die Weigerung seitens einer der Parteien
vder beider Parteien, die Vermittlung des Einigungs-
amtes anzunehmen, ist amtlich zu veröffentlichen.

Art. 4. Die Organisation der Einigungsämter, so-

wie der Wahlmodus und das Verfahren sind durch ein
Dekret des Großen Rates festzustellen.

Art. 5. Wer während einer Arbeitseinstellung einen
Arbeitswilligen durch Tätlichkeiten, Drohungen, Ehr-
beleidigungen oder durch erhebliche Belästigung an der
Ausübung seiner Berufstätigkeit verhindert, wird mit
Gefängnis von 1 bis 60 Tagen und, wenn 'er ein Aus-
länder ist, überdies mit Landesverweisung von 2 bis 10

Jahren bestraft ^ die Fälle vorbehalten, in welchen die

Handlung durch ein anderes Gesetz mit einer strengeren
Strafe bedroht ist. Im Wiederholungsfalle oder in
schweren Fällen kann sofortige Verhaftung erfolgen.

Art. 6. Wird während einer Arbeitseinstellung die

öffentliche Ruhe und Ordnung durch Ansammlungen in
erheblicher Weise gestört, so haben die zuständigen Or-
gane (Regierungsstatthalter und Polizeibeamte) die be-

treffenden Personen zum Auseinandergehen aufzufordern.
Wird dieser Aufforderung nicht oder nicht vollständig
Folge geleistet, so ist sie zu wiederholen. Wer auch dieser

Aufforderung nicht Folge leistet, kann sofort verhaftet
werden und wird, wenn die Handlung nicht durch ein
anderes Gesetz mit einer strengeren Strafe bedroht ist,
mit Gefängnis von l bis 60 Tagen bestraft.

Art. 7. Zum Zwecke der Ausrechterhaltung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung während der Dauer von
Arbeitseinstellungen können die zuständigen Organe (Re-
gierungsstatthalter und Polizeibeamte) die Veranstaltung
von Umzügen verbieten. Im Widerhandlungsfalle gilt
das in Art. 6 Gesagte.

Art. 3. Dieses Gesetz tritt nach seiner Annahme
durch das Volk in Kraft.

Brnckciibanten in Bern. Bern, das die letzten Tage
wieder um eine Brücke reicher geworden ist, zählt deren
jetzt nicht weniger als acht und zwar sind es vier
Hochbrücken und vier Tief brücken. Die älteste
dieser Brücken und bis ungefähr um die Mitte des

vorigen Jahrhunderts die einzige ist die kleine alte
Nydeckbrücke, ein massiver Bau init gewaltigen Stein-
Pfeilern. Wie oft sind über diese Brücke, an welche
sich viele historische Erinnerungen knüpfen, Berns Scharen
zum Kampfe ausgezogen, vft, um mit Zürich vereint,
die Heldenkämpfe des Vaterlandes zu kämpfen. In den

Vierziger Jahren wurde dann die g r vße N y d eckbrücke
gebaut mit ihrem mächtigen, die ganze Aare überspan-
nenden Steinbvgen; noch heute ein prächtiger Bau von
einer steinernen Brücke. Es folgten dann die eisernen
Brücken und Brücken Vvn Eisen und Stein gemischt;
die kleine Alten berg brücke, eine Fußgängerbrücke,
ohne Pfeiler im Flusse selbst, an eisernen Balken (zu-
sammengeuieteten) aufgehängt, dann in den Fünfziger
Jahren die große rote Eisen bahn brücke, auch
der „Würgengel" genannt. Zwei gewaltige steinerne
Pfeiler stützen den kubusartigen eisernen Brückenbau,
im Hohlraum für die Wagen und Fußgänger bestimmt.
Wie viel taufend Züge sind nicht schon über diese

Brücke gerollt, sie hat sich aber gut bewährt. Es kam

ferner die aus Eisen mit Steinunterbau erstellte Dal-
mazibrücke, welche das Marziele mit dem Dalmazi
verbindet. In den Achtziger.Jahren wurde mit eng-
lischem Kapital die große Kirchenfeld brücke, eine

Hochbrücke ganz aus Eisen, erstellt. Sie verbindet den

Süden der Stadt mit dem Kirchenfeld, dem Villenquartier
Berns. Ende der Neunziger Jahre folgte die Korn-
h au s brücke; prächtige steinerne weiße Pfeiler werden
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